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INTERVIEW

Sexuelle Funktionsstörungen mögen
in der Akutpsychiatrie keine zentrale
Problematik darstellen, in der Lang-
zeitprophylaxe beeinträchtigen sie
jedoch Lebensqualität und Compli-
ance, wie Univ.-Doz. Dr. Christian
Geretsegger, Christian Doppler-Kli-
nik Salzburg, im Interview bestätigt.
Doz. Geretsegger betonte, daß eine
allgemeine Frage nach dem Sexual-
leben nicht ausreichend sei, vielmehr
müsse gezielt nach sexuellen Störun-
gen gefragt werden.

Sind sexuelle Funktionsstörungen
bei Schizophrenie-Patienten ein
häufiges Problem?

Die sexuelle Interessenslage ist bei
unbehandelten psychotischen Pati-
enten geringer als in der Normalbe-
völkerung. Durch eine Behandlung
mit neuen Antipsychotika kann eine
Normalisierung der sexuellen Funk-
tionen eintreten, bei manchen Pati-
enten beobachten wir allerdings, daß
unter Therapie sexuelle Dysfunktio-
nen auftreten.

Wodurch kommt es zu Beeinträchti-
gungen der Sexualität?

Im Vordergrund stehen bei unseren
PatientInnen Beziehungs- und Part-
nerschaftsprobleme, die in weiterer
Folge zu Störungen der Sexualfunk-
tionen führen. Biologische Faktoren
zeichnen unserer Erfahrung nach für
einen wesentlich geringeren Teil der
Funktionsstörungen verantwortlich.

Gibt es biochemische Mechanismen,
die einer biologisch bedingten Sexu-
alstörung zugrunde liegen können?

Wir gehen heute von zwei wesentli-
chen biochemischen Mechanismen
aus, die im Rahmen einer antipsy-
chotischen Therapie zu sexuellen
Funktionsstörungen führen können:
Zum einen kann die Blockade der
Dopamin D2-Rezeptoren die Sexua-
lität beeinträchtigen, zum anderen
kann es über eine Blockade der
tuberoinfundibulären Bahnen zu
einer Erhöhung des Prolaktinspiegels
und somit zu sexuellen Nebenwir-
kungen kommen.

Sind sexuelle Funktionsstörungen
speziell mit atypischen Antipsycho-
tika assoziiert?

Nein, meiner Erfahrung nach verur-
sachen die älteren, klassischen Neu-
roleptika ungleich häufiger sexuelle
Funktionsstörungen als die Antipsy-
chotika der neuen Generation. Jedoch
gibt es auch hier Unterschiede in der
Häufigkeit des Auftretens, so wie bei
anderen Nebenwirkungen auch. In
jeden Fall sollte man bedenken, daß
Sexualstörungen, die durch ein Phar-
makotherapeutikum verursacht wer-
den, mit ein Grund für die mangeln-
de Compliance eines Patienten sein
können, besonders dann, wenn er
sich in seiner Lebensqualität massiv
eingeschränkt fühlt.

Mit welchen Maßnahmen kann dem
Problem vorgebeugt werden?

Grundsätzlich gilt bei dieser Störung
wie bei jeder anderen Krankheit
auch, daß zunächst eine genaue
Anamnese erhoben werden muß.
Diese sollte auch entsprechende
Probleme und Nebenwirkungen bei

früheren Behandlungen erfassen.
Danach werden die bestehenden
Störungen erhoben, wobei auch
gezielte Fragen zur Situation und zu
den Problemen in der aktuellen Part-
nerschaft gestellt werden müssen.
Schließlich ist es unsere Pflicht, die
Patienten über mögliche uner-
wünschte Arzneimittelwirkungen
umfangreich aufzuklären.

Viele Patienten berichten nicht
spontan über sexuelle Dysfunktio-
nen. Wie sprechen Sie diesen Pro-
blemkreis an?

Es ist in der Tat so, daß nur wenige
Patienten spontan über sexuelle
Funktionsstörungen berichten. Das
wissen wir insbesondere aus zahlrei-
chen Untersuchungen über Antide-
pressiva, bei denen es ebenfalls zu
Störungen der Sexualität kommen
kann. Es ist daher unsere Aufgabe,
gezielt nach einzelnen Symptomen
zu fragen. Typische Symptome bei
Männern sind beispielsweise Libido-
verlust, erektile Dysfunktion und
Ejakulationsstörungen, bei Frauen
werden etwa Dysmenorrhoen, Brust-
beschwerden und sexuelle Dysfunk-
tionen beobachtet. Die allgemeine
Frage, ob sexuelle Störungen vorlie-
gen, ist bei den meisten Patienten
sicherlich zu wenig und trägt kaum
zum Aufdecken der entsprechenden
Funktionsbeeinträchtigungen bei.

Wir danken für das Gespräch!

SEXUELLE FUNKTIONSSTÖRUNGEN
AKTIV ANSPRECHEN!
Interview mit Univ.-Doz. Dr. Christian Geretsegger, Christian Doppler-
Klinik Salzburg
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